
      Bürgerverein 
     Darum – Gretesch – Lüstringen e.V. 

 

 

 

Gründung des Bürgervereins                        
 

 

In den Jahren 1971/ 72 wurde im ganzen Land heftig über die Pläne der 

Landesregierung zur Gebietsreform diskutiert. 1972 wurden die Gespräche 

intensiver. Besonders in den Gemeinden, die ihre Selbständigkeit aufgeben 

sollten. Das traf auch für Gretesch und Darum-Lüstringen zu.  

 

Im Saal der Ludwigshalle Hehmann –Schinkel (dieses Lokal gab es damals noch) 

fand am 28.9.1972 eine sehr gut besuchte Bürgerversammlung zu diesem Thema 

statt.  

Die Interessen der „eingemeindeten Bürger“ sollten für eine Wahlperiode von  

Ortsräten vertreten werden. Das erschien vielen Bürgern nicht ausreichend. Man 

hatte große Angst, die örtlichen Interessen würden in der größeren Kommune 

nicht genug beachtet. Es musste also eine eigene Interessenvertretung geschaffen 

werden. 

 

Aus der Versammlung wurde  beschlossen, einen Bürgerverein Darum – Gretesch 

– Lüstringen zu gründen.  

Rainer Bretzigheimer hatte die Formalitäten  gut vorbereitet. Die Versammlung 

wählte den ersten Vorstand.   

Rainer Bretzigheimer (Sprecher), Dr. Loxtermann, Heinz Lubenow, Frauke Menke, 

Dieter Raube, Hans Seiler, Dr. H. Scholz. 

Die Ziele und Aufgaben wurden schon damals besprochen. Sie sind in der Satzung 

für die Eintragung  im Vereinsregister festgehalten und dort  nachzulesen. 

Von den Aktivitäten der zurückliegenden Jahre sollen hier nach und nach einige 

genannt werden, weil das  für neue  Mitbürger interessant sein könnte. 

 

 

 
Dr. Reinhard Loxtermann    

Osnabrück, Februar 2014    
 

 
  


